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Kritik an der Flerienordnung: 

Zum Schulbeginn am Freitag 
Gespräch mit Dr. Josef Wolf, Leiter des Schulamtes 
Am 24. Dezember begannen in den 
liechtensteinischen Schulen die 
Weihnachtslerien. Gestern Freitag­
morgen waren sie zu Ende. Heute 
Samstagmittag wird der Schulbe­
trieb wegen des Wochenendes wie­
der unterbrochen. Viele Eltern fra­
gen sich, ob es nicht sinnvoller ge­
wesen wäre, den Unterricht defini­
tiv erst am Montag wieder aufzu­
nehmen? Wegen des Freitag-Schul­
beginns mussten viele ihre Skiferien 
vorzeitig abbrechen, andere wieder­
um können das durch den Feiertag 
Dreikönig (Donnerstag, 6.1.) beding­
te, lange Wochenende nicht genies-
sen. Welches sind die Gründe für die 
Wiederaufnahme des Unterrichtes 
am Freitag und wer hat diese Fe­
rienordnung festgelegt? Diese Fra­
gen richteten wir an den Leiter des 
Schulamtes, Dr. Josef Wolf. Lesen 
Sie nachstehend eine Zusammenfas­
sung seiner Ausführungen: 

Humor: 

Volksblatt-
Leo 
Beginn in der heutigen 
Ausgabe 
An Sorgen  und Problemen 
fehlt e s  " u n s  bekanntlich 
nicht. Wir können auch  noch  
nicht voraussagen,  o b  wir 
unseren Leserinnen + Lesern 
im angelaufenen J a h r  mehr  
Erfreuliches oder  weniger 
Erfreuliches berichten kön­
nen- Der Lesestoff einer  Zei­
tung muss  sich notgedrun­
gen d e m  Geschehen  d e s  All­
t ages  anpassen.  Damit d a s  

Erfreuliche und d e r  Humor 
aber  in j edem Falle ihren 
festen Platz in unserer  Zei­
tung behalten, bringen wir 
in d e r  heutigen und den  fol­
genden Ausgaben jeweils auf 
Seite 3 e ine  kleine Bild-Epi­
s o d e  a u s  dem Alltag. Wir 
haben  unseren  Schildbürger 
«Volksblatt»-Leo getauft und 
hoffen, d a s s  Sie, liebe Lese­
rinnen und  Leser, mit d e m  
einen o d e r  anderen Bild­
streifen S p a s s  haben.  

Die 
VPB-Spaikoiitenkette 

für den 
zinsbewussten Sparer 

«Die Ferienordnungen werden bei 
uns auf folgendem Wege beschlos­
sen: Das Schulamt stellt (normaler­
weise nach einem Vernehmlassungs-
verfahren mit verschiedenen, inter­
essierten Kreisen) Antrag an das 
Bildungsressort der Regierung, wel­
ches dann einen Antrag an die Ge­
samtregierung formuliert.» 

Termine 1975 festgelegt 
«Die für die Weihnachtsferen 1976/ 
77 festgelegten Termine wurden be­
reits im Oktober 1975 beschlossen. 
Nach Rückfragen und Diskussionen 
mit den Gemeindeschulräten, mit 
den weiterführenden Schulen, mit 
den bestehenden Elternvereinigun­
gen und mit dem Dekanat unterbrei­
tete das Schulamt dem Schulrat zwei 
mögliche Varianten: Wiederbeginn 
der  Schule am Montag, dem 3. Ja­
nuar  (wie in der benachbarten 
Schweiz und in Oesterreich) oder, 
mit Rücksicht auf die traditionelle 
Dauer der Weihnachtsferien in 
Liechtenstein bis und mit Dreikönig, 
Wiederbeginn der Schule am Frei­
tag, dem 7. Januar.» 

Gründe gegen die Verlängerung 
«Eine Verlängerung bis zum 10. Ja­
nuar (Montag) wurde aus zwei 
Gründen abgelehnt: einmal weil da­
mit die Weihnachtsferien im Hin­
blick auf das zu erarbeitende Pen­
sum von 40 Schulwochen gefährdet 
worden wäre und, zum zweiten, weil 

Ferienordnungen werden Immer zu 
Diskussionen Anlass geben: Dr. Josef 
W o l f ,  Leiter d e s  Schulamtes. 

der Schulrat bei der Festlegung im 
Oktober 1975 geltend machte, dass 
die wichtigsten Industrieunterneh­
mungen des Landes-thre ̂  Arbeil be­
reits am 3. Januar- wieder, aufneh­
men würden. Dieser letztere Ein­
wand musste insofern ernst genom­
men werden, als im Schulrat auch 
Vertreter aus der Industrie sitzen 
und mitentscheiden.» 

Industrie: Spätere Entscheidung 
«Weder das Schulamt, noch der 

Ausblick auf das Jahr 1977 
Was hoffen und wünschen sich die Mitglieder der FBP-Fraktion im Landtag? 
Was erhoffen und wUnschen sich die 
Mitglieder der FBP-Landtagsfraktion 
vom angelaufenen Jahr 1977 und in 
welchem, politischen Bereich wollen 
sie sich besonders einsetzen? Diese 
Fragen stellten wir den Mitgliedern 
der FBP-Landtagsfraktion mit der 
Bitte, eine kurze Stellungnahme für 
unsere Leser abzugeben. 

Lesen Sie in der heutigen Aus­
gabe die Antworten von Landtags­
präsident Dr. Gerard Batliner sowie 
von den Abgeordneten Noldi From­
melt, Emanuel Vogt und Dr. Emst  
Büchel. Wir  setzen diese Reihe in 
der kommenden Woche mit den 
gleichen Fragen an die Abgeordne­
ten Hilmar Ospelt, Toni Gerner, Jo­

sef Frommelt und an Fraktionsspre­
cher Dr. Peter Marxer fort. 

Landtagspräsident 
Dr. Gerard Batliner: 
Mein Wunsch für das kommende 
J ah r  mündet in der Hoffnung, dass 
beide Parlamentsparteien in Liech­
tenstein und alle anderen Gruppie­
rungen, die mit dem öffentlichen Le­
ben befasst sind, zu den Grundlagen 
der liechtensteinischen Politik fin-

Zu den Grundlagen der liechtenstei­
nischen Politik finden: Landtagsprä­
sident Dr. Gerard Batliner. 

Weltcup 
im Malbun 
Skibob: Grussbotschaft 
d e s  Sportbeirates 
Alle Athleten, Begleiter und 
weiteren Gäste möchten wir 
zum Weltcup-Rennen 1977 in 
Malbun recht herzlich b e -
grüssen. 

Nach der  erfolgten Bewäl­
tigung d e s  1. Weltcuprennens 
im Skibob vor e inem J a h r  
trifft sich die Elite d ieser  
schönen Sportart unerwartet  
rasch wieder in unserem 
Lande.' Für diese Initiative 
kann dem Veranstalter nur  
gratuliert werden. 

Der Sportbeirat d e r  Fürst­
lichen Regierung wünscht  
einen erfolgreichen Verlauf 
dieses internationalen Sport­
ereignisses in Liechtenstein. 

Fortsetzung* au f S/2! 
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Schulrat wussten also zum dama­
ligen Zeitpunkt, dass einige Gross­
betriebe eine «Brücke» bis zum 10. 
Januar machen würden, wie dies 
nun der Fall war. Auf der anderen 
Seite sind wir verpflichtet, eine Fe­
rienordnung so früh wie möglich 
festzulegen, damit sich Eltern und 
Schüler definitiv nach ihr richten 
können. Aus diesen Gründen wäre 
auch eine Aenderung im letzten Mo­
ment problematisch geworden.» 

Keine gangbaren Alternativen 
«Es. ist vielleicht noch festzustellen, 
dass die Regierung seinerzeit rück­
gefragt hat, als wir ihr die Termine 
für die Weihnachtsferien 1976/77 
unterbreiteten. Da wir keine gang­
baren Alternativen sahen, legten 
wir die Entscheidung in das Ermes­
sen der Regierung. — Ich persönlich 
habe Verständnis für die teils nega­
tiven Reaktionen der Oeffentlich-
keit, möchte aber gleichzeitig be­
merken, dass Ferienordnungen im­
mer zu Diskussionen Anlass geben 
werden. Es wird schwer sein, eine 
Ferienordnung zu erlassen, die allen 
Schülern (es sind immerhin mehrere 
Tausend) und allen Eltern gleicher-
massen zusagt. Wir  werden uns in­
dessen bemühen, auch weiterhin 
nach Lösungen zu suchen, die mög­
lichst vielen Eltern willkommen 
sind, wobei wir natürlich unser  er­
stes und wichtigstes Ziel, die Forma­
tion der Schüler, immer in den Vor­
dergrund stellen müssen.» 

den.. Die politische Arbeit darf sich 
nicht in der Auseinandersetzung um 
Einzelfragen und konkreten Proble­
men erschöpfen. Wi r  sollten uns 
ebenso mit der Basis unserer Exi­
stenz auseinandersetzen und in Ein­
bezug aller Beteiligten einen ge­
meinsamen Nenner in dieser Hin­
sicht finden. 

Noldi Frommelt, Landtags­
abgeordneter, Schaan: 
Im Einzelnen hoffe ich, dass sich die 
Privatinitiative und das freie Unter­
nehmertum auch unter den heute 

FÜR SIE 
IM DIENST 
Sonntag, 9. Januar  1977 
Ärztlicher Dienst 
Dr. Paul Biedermann 
Schaan  Telefon 2 1 2  88 
Apothekendienst 
Schlossapotheke 
Vaduz Telefon 2 1 0  75 
9.30—11.00 Uhr 
Rettungsdienst d e s  LRK (24-
Stunden-Dienst): Tel. 2 44 55. 
Weitere Feiertagsdienste fin­
den  Sie auf Seite 4 unserer  
heutigen Ausgabe. 

Es geht auch 
1977 weiter 
FBP bleibt im Gespräch 
mit dem Bürger 
Die FBP und ihre Mandats­
t räger  in Regierung und 
Landtag wollen auch  im an­
gelaufenen J a h r  1977 eine 
Politik machen,  die  wesent­
lich auf die Probleme und 
Anliegen d e s  Liechtenstei­
ners  in seinem Alltag ausge­
richtet ist. Aus diesem Grun­
d e  werden die öffentlichen 
FBP-Gesprächsruncjen mit 
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Bürgerinnen und Bürgern 
dieses Landes auch in die­
sem J a h r  fortgesetzt. Die 
nächste Gesprächsrunde,  zu 
d e r  jedermann freundlich 
eingeladen ist, findet 
# am Montagabend, dem 
10. Januar 1977, um 20.15 
Uhr im Restaurant «Kreuz» in 
Eschen statt! 

Ihre Teilnahme haben be­
reits folgende Mandatare zu­
gesagt:  d e r  FBP-Sprecher im 
Landtag und Parteipräsident 
Dr. Peter  Marxer, Landtags­
präsident Dr. Gerard Batliner, 
d e r  Landtagsabgeordnete An­
ton Gerner  und d e r  FBP-Vize-
präsident für den  Wahlkreis 
Unterland, William Hoop. Ne­
ben  aktuellen, politischen 
Fragen, die ohnehin im Räu­
m e  stehen, sollen vor allem 
auch  Anregungen aus  der 
Gesprächsrunde Gegenstand 
de r  Diskussion sein. Am 
kommenden Montagabend 
um 20.15 Uhr im Restaurant 
zum Kreuz (Eschen). 
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SICH IN LIECHTENSTEIN AN 

iRJschAG 
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9495TRIESEN TEL.075/2 2519 

Weniger Egoismus, dafür mehr Auf­
geschlossenheit : Landtagsabgeord­
neter Noldi Frommelt, Schaan. 


